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auf der Vorstufe an Gesamtschule», Kommandos für die Vorstufe :c., und so

gut als möglich gelöst.

„Auf Antrag von Turnlehrer I. Bolzern wurde einstimmig die Gründ-
ung einer freien kantonalen Lehrerturnvereinigung beschlossen und eine fünfglied-
rige Kommission, bestehend aus den 3 Kursleitern (Herren F. Elias und I.
Bolzern Luzern und H. Jans in Hitzkirch) und zwei Teilnehmern, mit den

nötigen Vorarbeiten beauftragt.'
Des Weitern wurde beschlossen, dem Kursberichte an die hohe Erziehnngs-

behörde ein Gesuch beizulegen, dahingehend, es möchte in Anbetracht des nach.
weiSbar aktuellen Kurses sich diesem recht bald ein zweiter gleicher Art angliedern.

Zch resümiere: der Kurs hat die Anforderungen, die an ihn gestellt
wurden, in jeder Hinsicht erfüllt. Aufrichtigen Dank der Kursleitung, Dank
und Anerkennung der hohen Erziehungsbehörde und unsern Escholzmattern, die
diese aktuelle Zdee ins Rollen gebracht. tl. II.

1. An der Delegiertenversammlung in Luzern (25. und 26. Sept.) wird
der Herr Verbandspräsident einen eingehenden — und wie wir den Eindruck
bekamen — offenen Jahresbericht über unsere Krankenkasse erstatten. Die
Verbandskommission hat sich in den ersten zwei Jahren des Bestandes tüchtig
ins Krankenwesen hineingearbeitet und wird einige kleine Präzisionen im In-
teresse der Kasse und der Mitglieder vorschlagen.

2. Viele Kollegen haben eine ganz verkehrte Meinung von der Wirk»
samkeit einer Krankenkasse. Sie denken ganz gleich wie wir jüngst zwei
.Trämler' sprechen hörten. Da sagte der eine: ,Du, jetzt bin i scho zwei Johr
i dr Krankenkasse und hä nu nüt zogä. Ich hoki dânn au à paar Täg dä»

Heime.' Wenn einer nichts ziehen mutz, so soll er dem Herrgott danken für die

gute Gesundheit; Freunden in Solidarität geholfen zu haben, ist da« nicht auch

erhebend? Ja, du hast vielleicht 2 Jahre nichts erhalten, aber im 3. und 4.
und 5. Jahr figurierst du mit beträchtlichen Summen von Krankengeldern.

3. Und dann trete in unsere Krankenkasse ein, wenn du gesund bist.
Es soll auch schon vorgekommen sein, datz der Eintritt erzwungen werden wollte
(wir haben keinen speziellen Fall im Auge, sondern reden allgemein), als der

um Eintritt Bittende fühlte, e« klappt gesundheitlich nicht mehr alle« mit mir.
Es tut dann der Verbandskommission weh, solche schonungslos abzuweisen. Mit
Mitgliedern, die schon beim Eintritt nicht recht aufeinander sind, kann eine

seriöse Kasse, wie die unsrige, nicht arbeiten.
4. Es geht dem tückischen Winter entgegen, der schon manchen Lehrer

auf die Probe stellte, deshalb haben die Eintritte wieder etwas angezogen. Zur
Freude der Kommission haben sich zwei Lehrer aus der gleichen Schul-
gemeinde als Eintretende präsentiert. Bravo!

Von unserer Ikrnnkenkasse

/ ist kUr Herren unck Damen sin iZssvkenlc von bleidenck' Wert. 8is Locken eins grosse Xusvadl, »uoii in goickpiatt
». massiv. Aider, zu billigsten kreisen in uns. Xatalog

(es. lüllv pkotogr. ^bbilck.) Wir seocksn ilrn auk Verlangen

l.elàilOsìjei' à Lie. l.u?em. iiukplstz Hr. »l

golclene àlcette
Hüt»«
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>virll es inanelier Hausfrau, /u
glauben, class uusere llauslcon-
fsbte 4er eigenen pabribalion
nicbt naebstoben, ja vielfack liber-
legen sein sollen, kin Versurb
àamit vvirà Lie jsàovb voll nncl

gan? iiksrr.sugen, class 6em so ist.
>Vir bieten Ibnen eins berriiobe
dlisebung von II) Lorte» un<i ver-
senden dieselbe in postbulli von
4 l'kuncl netto ?.u Pr. 0.— franlio
«luccb liiv gaince 8e>>>vei^î. /alll-
relcbe >»orl<ennungen. 74
ldeluvvi/. Itrvtüel- n. /n iebavli-

kabrili 0I>. tilnger, lîasel It

Voràdàne ^-r,
I>i I UiViL

vorlan^Sv Sis Kstaloxs dei
I O. Kjel>nii«ltmui>u, Il»«el,
>i1 Sooinslrasse 27. Ä'.R I

vie »». lelim eàllsii lxiliên wnigzàlt.

l-sbrgaug k. Runàsvdrikt unà llotisck

mit Anleitung fur I,ebrer u. lZeblller lile
llàgs à ?l> lllî. liei ^lsbrbs^ug liabatt. In
Papeterien unil bei kolliugîf KZZül. êê

Die Kirchcnmusikhandlnng

Zranz geuchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter!

Z. Schmalz, mm Rebstein
für prompte und billige Lieferung aller
Kirchenmusikalien. H 5141 G

mit erstem
schwyz. Pa-

Junge Lehrerin
tent sucht Stelle ev. auch Stêllver-
tretung

Anmeldungen an die Redaktion.

Lekoll's

M gSLlì- M AMîÂW.
^usserorâentliob Zausrbafto àusliibr-
ung. poster, sieberer Ltanà im (le-
lirnncli. — praktisolio llanàbnbuiig.

lîilliger preis.
l«> ^IU«It -- I r. V.S«

l<»<» ^ US.

5clio>l'8 ?eicliend!ock
?.UIN pinsolneben in obige LtSinlsr.
Inbalt II) IZIatt 2eicbsnpapisr in cveiss,

grau o<lor versebisllen farbig.
l«U «ttl< It 4 r. IS bis SS —

Sovâorlist.m tiir Lebnloa gratis.
Lc/vr,/,»

Dssent Schulstrllr
Permol bei Mets, St. Gallen.

Winterhalbjahrschule: Gehalt der gesetzliche Fr. 1200.— nebst

Fr. 200 — Wohnungsentschädigung und voller Beitrag an die Pensi-
onskassa. Die Stelle kann auch mit einer Lehrerin besetzt werden.

AumetdtMge« sind sofort bei Hochw. Herr Pfarrer A. Hof-
stetter, Schulratspräfident in Mels anzubringen. 95

MelS, den 18. September 1911 Der Schnlrat.
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- Vereinz-fsknen -

in garantiert svliller uoà kunstgereeliter ^nskUIirung sovvi',
Ilainlseliulie, Xeüer», Keliürpe» eto. lisksin preiswert 70

Lie.. U/II.. Xt. 5t. Salien
Anerkannt erstklassige» llpemaldaas kür Xanst-Ztiekoroi

^uk Verlangen sviulen kostenlos Vorlage», Ktotkmuster etv. nebst
gennne» Xostenvoranseblägvn. Leste Zeugnisse. sll2987tZ>

Keàei/erisàe kil/sànltakà.
Xollsktion à 4 l'akeln im Vormste 49/76 em. mit 46 Abbildungen solid sut-

gezogen 2um l'reiss von br. 14.40 tür die 4 l'nksln inel. Verpackung und
Korto ^u^Ugliek 26 Ots. klaobnabmsgebülirsn.

llisi mit bringen wir den 'litl. blr^ieliungsdiroktionen, den sebulbeliördsn,
der Leliwsiesiisobon I^sbrersokakt und sonstigen Interessenten ?ur gstl. Xsnnt-
»isnalime, das» wir auk vielseitiges Verlangen den 'l'ermin kür àie Vorausbestel-
lungen nunmvlir a»k NO» festgesetzt baben.

6Vir laden biermit ?ur rvolit üstilreielisn ?ubsoription Inìtl. sin

Hul»«r, susciter â tlo,
^ûìilìsv m. ?iàvlsv 3ìuàvllìvv, Ivvm. 8^enen

UtîvQI 1»^VtZI î?>III? filr vamsn, nul. klsu ersobieneo: Ital. Xonrert
kür gem. odor ll'üobtercbor. Zur ^uswabl: Louplets, Xumoristlka, (lkorlivder,
Xlavier- und Violivmusik. Lmpkobls m. kompl. Sobülsr- unà Xonevrtgsigon.
8nitvn. 166 II«. IVtllt, Iisbrer, OI»»m (Zug).

vas

Collegium Maria Hilf
in Schwyz,

neu erbaut ««d entsprechend alle« mover»»» Anforderungen, ist Eigen-
tum der hochwürdigsten Bischöfe von Chur, St. Gallen und Basel und umsaht:

1. Borbereitungsturse zur Erlernung der deutschen Sprache.
2. Eine vierklassige Handeioschale als Borbereitung für Post, Zoll, Bankfach

und jede bürgerliche Berufsart, mit kantonalem Diplom.
3. Eine sechsklassige technisch» Kchni« als Borbereitung auf die eidgen. tech-

nische Hochschule, mit Kealmatnritiit und direktem Anschluß an das Poly-
technikum.

4. Ein vollständiges siebenklassiges Gymnast««, mit jiterarmatnritiit.«
Das hygienisch desteingertchtet» Internat bietet Raum für 466 Zug-

linge, die nach Alter und Studien in S von einander vollständig getrennte Ab-
teilungen eingegliedert werden, und daselbst, bei vorzüglicher Kost, durch gewissen-
hafte Ueberwachung, durch liebevolle Anleitung zum Studium und zu einem echt
religiösen, sittlichen Leben, möglichst individuelle, körperliche und geistige Er-
ziehung sinken. HeozoLz »b

Für Auskünfte und Anmeldungen wende man sich an das Kektorat.
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